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In dem Parteiausschlussverfahren

Schillo, Gilla
RAe Warken & Kollegen, pütilingen

./. Fieg u. a.

muss im Nachgang zum diesseitigen Ausschlussantrag im Lichte der vorgelegtensendebestärig un g v om 27 . Marz 
-zol0 

noch robenoe; ergän;i 
-*"ro"n,

1. wie sich aus dem Verfahren gegen unsere Mandantin 23109 ergibt, umfasste

ffi ?iä::nheirsantras 
vomeo.os.z'1 0 inssesami s iäxtseitän und r Änrage

ohne dass dies einer Diskussion zugänglich wäre, hätten demnach den ortsab-wesenden M itg liedern der Landessci i"o:.t omm ision i*g"samt 6 Telef axsei-ten übermittelt werden müssen.

Das Telefaxprotokoll vom 27. März 2010 weist die übermitilung von insgesamt4 Seiten auf' Durch-das Telefaxprotokollwird damit urr.unäri.n bewiesen, dassoffenkundig der Befangenheitsantrag vollständig keinesfalls übermittelt wordensein konnte, was jedermann anhand des Faxprötotols-aniasslich einer notwen-digen Beratung nachvollziehen konnte.

Es bleibt daher festzusteilen, dass urkundrich beregt ist, dass die Aussage, derBefangenheitsantrag sei den ortsabwesenden Mitgliedern der schiedskommis-
sion übermittelt worden, unwahr ist.

2' In meinem parleiausschlus_santrag vom 23.06.2010 habe ich darauf hingewie_sen, dass ausweisrich des protokoils in der sache 23109 die sitzung ulito,zoUhr vom vorsitzenden unterbrochen und um 16:50 Uhr wiedereröffnet wurde.

lst nun das vom stellvertretenden Vorsitzenden der Landesschiedskommission
unserer Mandantin übermittelte Sendeprotokoll hinsichflich von 4 von 6 Seitenzum Befangenheitsantrag authentisch (und ledigtich Jie ünrzeit fatsch einge-steilt - sommer- statt winterzeit), so wurde um io:+g Uhr Jas Fax gesendet unddie sendung um 16:44 uhr beendet. Bis zur wieoerärcirnung oer sitzung um16:50 Uhr hatte dann also zur Lektüre und Beratung (ll!) zumindest für das eineMitglied, das unter der Telefonnummer 06821/g067\Ö vier oer sechs Seiten zu-



Recfitswrwcilte Wsr€en & Kolkgen
Schreiben vonr p4.S.ä0I0, $eite evdn a

gefaxt erhielt, imnprhin doch S min" zur Verftigung.

DlBs ist Lichtiahre entfernt vo.l sln*m geordneten rechtsstaaflichen verfahren,
HntrHT-?:git'Sr.n, die Gesonltand aes vorriegendän äu**nl*ro*ofahrens sind, nichr nur urkundricn uäwusst war. il;üäiääffilffi;
frusschlussantrag.


